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Ein wahres Meisterwerk und ein mit unzähligen 
Möglichkeiten ausgestattetes Instrument ist die 
Wahl-Applikation des Landes. Egal, was man wissen 
will, die Wahl-Applikation weiß auf – fast – alles die 
Antwort. 
 
http://service.salzburg.gv.at/lkorrj/Index?cmd=de
tail_ind&nachrid=59775 
 
 
 
17. April: Gute Gründe, wählen zu gehen 
Politikwissenschafter Fallend über Einflussfaktoren 
der Wahlbeteiligung 
 
Immer weniger gehen wählen – dieser Trend seit 
den 1980er Jahren konnte erst bei den vergangenen 
Wahlen auf Bundesebene gestoppt werden. In Salz-
burg sind zuletzt bei der Landtagswahl vor fünf 
Jahren 71 Prozent der Berechtigten zur Urne ge-
gangen. Wie viele es am 22. April sind, wird sich 
zeigen. Der Salzburger Politikwissenschafter Franz 
Fallend kennt die Faktoren, die unter anderem 
ausschlaggebend sind. 
 
http://service.salzburg.gv.at/lkorrj/Index?cmd=de
tail_ind&nachrid=59780 
 
 
 
18. April: Kein Land der „Absoluten“ 
Nur 1945 und 1984 erreichte die ÖVP in Salzburg 
bei Landtagswahlen mehr als 50 Prozent der Stim-
men 
 
Warum es in Salzburg seltener als anderswo in Ös-
terreich absolute Landtagswahlgewinner gab, wel-
che Gründe für die zwei Ausnahmen sprechen und 
wie sich die Stimmwetterlage seither verändert 
hat, verrät dieser Salzburger Grenzfall aus der 
gleichnamigen Serie. 
 
http://service.salzburg.gv.at/lkorrj/Index?cmd=de
tail_ind&nachrid=59785 
 
 
 

 
18. April: Gut vorbereitet auf den „Tag X“ 
Landeswahlleiter Michael Bergmüller im großen 
Interview 
 
Für ihn ist nicht primär spannend, wie die Land-
tagswahl 2018 ausgeht, für ihn und das gesamte 
Team geht es darum, ob alles klappt. Michael 
Bergmüller ist seit zirka 20 Jahren Leiter der Lan-
deswahlbehörde, das Landes-Medienzentrum (LMZ) 
sprach mit ihm sowie Stellvertreterin Elisabeth 
Sikora und Irene Kain, die wirklich alles über Wah-
len weiß. 
 
http://service.salzburg.gv.at/lkorrj/Index?cmd=de
tail_ind&nachrid=59770 
 
 
 

 
19. April: Noch drei Tage bis zur Landtagswahl 
So wird dieser spannende Sonntag verlaufen / Die 
Spitzenkandidaten geben ihre Stimme ab / Erster 
Blick ins Wahlzentrum Salzburg-Nonntal 
 
Es ist alles angerichtet für die Landtagswahl 2018. 
Salzburg entscheidet, wohin die politische Reise in 
den kommenden fünf Jahren geht. Die Wahlbehör-
den auf Gemeinde-, Bezirks- und Landesebene sind 
bereit, jetzt kommt es nur noch auf die Wählerin-
nen und Wähler an. Hier der „Stundenplan“ sowie 
Daten und Fakten zu diesem nicht alles, aber vieles 
entscheidenden 22. April und ein erster Blick in das 
„Wahlzentrum Salzburg-Nonntal“, wo die Aufbau-
arbeiten auf Hochtouren laufen. Erstmals laufen 
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hier alle Fäden rund um die Medienberichterstat-
tung zusammen. 
 
http://service.salzburg.gv.at/lkorrj/Index?cmd=de
tail_ind&nachrid=59796 
 
 
 
19. April: Landeswahlvorschläge für Landtags-
wahl beschlossen 
Bergmüller: Alle neun zumindest in einem Bezirk 
kandidierenden Gruppen haben einen Landeswahl-
voranschlag eingebracht 
 
Die Landeswahlbehörde beschloss heute einstimmig 
die Landeswahlvorschläge zur Landtagswahl 2018. 
„Alle neun Parteien, die zumindest für einen Bezirk 
Bezirkswahlvorschläge einbrachten, haben auch 
einen Landeswahlvorschlag vorgelegt“, so Landes-
wahlleiter Michael Bergmüller. Die Namen der Kan-
didaten sind unter www.salzburg.gv.at/ltw18 ver-
öffentlicht. 
 
http://service.salzburg.gv.at/lkorrj/Index?cmd=de
tail_ind&nachrid=59795 
 
 
 

 
20. April: So kommen die Wahlergebnisse ins 
Netz + VIDEO 
Wahlbehörden, Statistiker und Informatiker sorgen 
für reibungslosen Ablauf am 22. April 
 
Die Datenbank des Landes ist am 22. April kurz 
Hauptdarstellerin, auf die sich die ganze Aufmerk-
samkeit konzentriert. Um das technische Herzstück 
der Landtagswahl kümmern sich Landesstatistik und 
Landesinformatik. 
 
http://service.salzburg.gv.at/lkorrj/Index?cmd=de
tail_ind&nachrid=59804 
 
 

 
20. April: Am Wahltag zählt jede Sekunde + VI-
DEO 
Generalprobe im Wahlzentrum / 100 Journalisten, 
Kameraleute und Techniker akkreditiert / Riesiger 
technischer Aufwand 
 
Ein letzter Soundcheck, Technik und Ausrüstung 
prüfen heißt's heute im Wahlzentrum Salzburg-
Nonntal. Denn am kommenden Wahl-Sonntag wol-
len die Journalisten ihren Platz reserviert wissen, 
wenn sie sich auf die Lauer legen wie die Katze 
vorm Mausloch. Keiner will viel Zeit verlieren, 
wenn es um die Veröffentlichung der ersten Wahl-
ergebnisse geht. „Wir sind für den Journalisten-
Ansturm bestens gewappnet und gut aufgestellt“, 
so Franz Wieser, Leiter des Landes-
Medienzentrums. 
 
http://service.salzburg.gv.at/lkorrj/Index?cmd=de
tail_ind&nachrid=59801 
 
 
 
20. April: 34.790 Wahlkarten für Landtagswahl 
ausgestellt 
Die meisten davon werden bereits am Wahlabend 
mitausgezählt 
 
Für die Landtagswahl am kommenden Sonntag ha-
ben die Gemeinden des Landes insgesamt 34.790 
Wahlkarten (16.463 für Frauen und 18.327 für Män-
ner) ausgestellt. Es wurden diesmal um 6.418 
Wahlkarten mehr als bei der Landtagswahl 2013 
(28.372) ausgestellt, teilte Landeswahlleiter Micha-
el Bergmüller mit. 
 
http://service.salzburg.gv.at/lkorrj/Index?cmd=de
tail_ind&nachrid=59806 
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23. April: ÖVP konnte Stammwähler mobilisieren 
+ VIDEO 
Wählerstromanalyse: NEOS profitieren von ehema-
ligen Grün-Wählern, FPS von ehemaligen FPÖ-
Wählern 
 
Der Tag nach der Salzburger Landtagswahl. Die 
Landesstatistik hat die Wählerströme analysiert, 
mit teils überraschenden Ergebnissen. Die ÖVP 
verbessert sich gegenüber 2013 um 17.000 Stim-
men. Die Volkspartei konnte ihre Stammwähler-
schaft in hohem Ausmaß mobilisieren (72.000 
Stimmen) sowie jene ehemaliger Nichtwählerinnen 
und –wähler (per Saldo 15.000 Stimmen) gewinnen. 
Hinzu kommen noch leichte Gewinne von anderen 
Parteien, exakt vom TEAM Stronach (3.000 Stim-
men) und den Grünen (2.000 Stimmen). Leichte 
Verluste gibt es an die FPÖ und das NEOS (jeweils 
2.000 Stimmen). 
http://service.salzburg.gv.at/lkorrj/Index?cmd=de
tail_ind&nachrid=59826 
 
 
 
23. April: Premiere „Wahlzentrum Neu“ gelun-
gen 
Rund 300 Personen im Wahlzentrum Salzburg-
Nonntal / Erste Hochrechnung und Ergebnis fast 
ident / Strikte Trennung von Behörde und Medien 
 
Als alles vorbei war, ging es erst richtig los: Ges-
tern ab 16 Uhr, also nach dem Schließen des letz-

ten Wahllokals in Salzburg, setzte eine Informa-
tions-Lawine ein, wie es sie bei Landtagswahlen 
noch nie gegeben hat. Das Bemerkenswerte: Trotz 
des enormen Aufwands funktionierte das Zusam-
menspiel sehr gut. 
 
http://service.salzburg.gv.at/lkorrj/Index?cmd=de
tail_ind&nachrid=59827 
 
 
 
24. April: Vorzugsstimmen ändern Mandatsverga-
be nicht 
Marlene Svazek gaben 3.801 Wählerinnen und Wäh-
ler den Vorzug 
 
30.101 Mal haben Salzburgerinnen und Salzburger 
bei der Landtagswahl 2018 eine Vorzugsstimme 
vergeben. Bei den Kandidaten, die in allen sechs 
Salzburger Bezirken um Vorzugsstimmen warben, 
erreichten Marlene Svazek mit 3.801 Stimmen (das 
sind 8,1 Prozent aller FPÖ Wähler), Astrid Rössler 
mit 2.097 Stimmen (9 Prozent aller Grün-Wähler) 
sowie Sepp Schellhorn mit 2.072 Stimmen (11,4 % 
der NEOS-Wähler) die ersten drei Plätze, meldet 
die Landesstatistik. 
 
https://service.salzburg.gv.at/lkorrj/Index?cmd=d
etail_ind&nachrid=59830 
 
 
 
25. April: Wahlkarten-Auszählung brachte nur 
minimale Veränderungen 
Vorläufiges Endergebnis der Landtagswahl 2018 in 
Salzburg 
 
Nur mehr 152 Wahlkarten waren es, die am Tag der 
Landtagswahl in einem anderen Wahllokal als je-
nem der Wohnsitzgemeinde abgegeben wurden. Sie 
wurden nun ausgezählt und brachten erwartungs-
gemäß nur geringfügige Änderungen gegenüber dem 
Wahlergebnis vom Sonntagabend. 
 
http://service.salzburg.gv.at/lkorrj/Index?cmd=de
tail_ind&nachrid=59839 
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8.2 Berichterstattung Landes-Medienzentrum zum Wahltag 

 
22. April: ÖVP liegt klar vor SPÖ und FPÖ 
Erste Hochrechnung der Landesstatistik zur Wahl 
2018 
 
Mit Spannung erwartet, nun ist sie da: die erste 
Hochrechnung der Landesstatistik zur heutigen 
Landtagswahl. Derzeit führt die ÖVP deutlich vor 
der SPÖ und der FPÖ. Mit Abstand dahinter folgen 
die Grünen, NEOS und die FPS. Alle anderen Partei-
en liegen unter der wichtigen Fünf-Prozent-Hürde 
zum Einzug in das Salzburger Landesparlament. 
 
http://service.salzburg.gv.at/lkorrj/Index?cmd=de
tail_ind&nachrid=59755 
 
 
 

 
22. April: Erste Hochrechnungs-Trends bestätigen 
sich 
ÖVP klar vor SPÖ, FPÖ, Grünen und NEOS / 
Schwankungsbreite +/- 0,4 Prozent / Live-Stream 
des Landes um 17.45 Uhr 
 
Die derzeitige Hochrechnung der Landesstatistik 
bestätigt die bisherigen Trends: Mit 38,2 Prozent 
liegt die ÖVP klar vor der SPÖ (19,9 Prozent) und 
der FPÖ (18,9 Prozent). Die Grünen kommen auf 
9,3 Prozent und die NEOS-Partei auf 7,1 Prozent. 
Die anderen Parteien liegen unter der Fünf-
Prozent-Hürde für den Einzug in das Landesparla-

ment. Um 17.45 Uhr startet der nächste Live-
Stream des Landes auf www.salzburg.gv.at/ltw18 
mit ersten Analysen zu den Bezirksergebnissen. 
 
http://service.salzburg.gv.at/lkorrj/Index?cmd=de
tail_ind&nachrid=59756 
 
 
 
22. April: Kuriositäten und Spezielles zur Land-
tagswahl 
Geringste Wahlbeteiligung bei Landtagswahlen / 
Weißpriach erste ausgezählte Gemeinde 
 
Mit Stand 18.00 Uhr lassen sich bei der Landtags-
wahl 2018 bereits erste Besonderheiten und Kurio-
sitäten feststellen: Bis auf Bad Gastein ging die 
Wahlbeteiligung in allen bisher ausgezählten Salz-
burger Gemeinden im Vergleich zur Landtagswahl 
2013 zurück. Die Wahlbeteiligung ist mit landesweit 
hochgerechnet derzeit 63,5 Prozent die geringste 
aller Landtagswahlen in Salzburg seit 1945. 
 
http://service.salzburg.gv.at/lkorrj/Index?cmd=de
tail_ind&nachrid=59821 
 
 
 

 
22. April: So hat der Lungau gewählt 
ÖVP mit 48,7 Prozent und einem Zuwachs um 10,2 
Prozentpunkte klar voran / FPÖ überholt SPÖ 
 
Im Lungau entfielen bei der Landtagswahl 2018 die 
meisten Stimmen auf die ÖVP mit 48,7 Prozent, 
gefolgt von der FPÖ mit 21,1 Prozent. 
 
http://service.salzburg.gv.at/lkorrj/Index?cmd=de
tail_ind&nachrid=59813 
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22. April: Erste Hochrechnung für die Stadt Salz-
burg 
ÖVP bei 29,5 Prozent / Grüne fallen vom ersten auf 
den vierten Platz 
 
Die erste Hochrechnung um etwa 17.00 Uhr für die 
Stadt Salzburg zeigt, dass die ÖVP auch in der Lan-
deshauptstadt die Nase vorne hat: Mit 29,5 Prozent 
liegt sie deutlich vor der SPÖ (24,1 Prozent) und 
der FPÖ (16,2 Prozent) sowie den Grünen (15,1 
Prozent). 
 
http://service.salzburg.gv.at/lkorrj/Index?cmd=de
tail_ind&nachrid=59822 
 
 
 

 
22. April: So hat der Pongau gewählt 
ÖVP siegt mit knapp 40 Prozent / Nur 0,2 Prozent 
zwischen SPÖ und FPÖ / NEOS vor Grünen 
 
Im Pongau entfielen bei der Landtagswahl 2018 die 
meisten Stimmen auf die ÖVP mit 39,9 Prozent, 
gefolgt von der SPÖ mit 21 und der FPÖ mit 20,8 
Prozent. 
 
http://service.salzburg.gv.at/lkorrj/Index?cmd=de
tail_ind&nachrid=59814 
 
 
 

 
22. April: So hat der Tennengau gewählt 
ÖVP erreicht 40,1 Prozent / Wahlbeteiligung bei 
68,3 Prozent 
 

Im Tennengau entfielen bei der Landtagswahl 2018 
die meisten Stimmen auf die ÖVP mit 40,1 Prozent, 
gefolgt von der SPÖ mit 20,4 Prozent. 
 
http://service.salzburg.gv.at/lkorrj/Index?cmd=de
tail_ind&nachrid=59816 
 
 
 

 
22. April: So hat der Flachgau gewählt 
FPÖ hinter ÖVP an zweiter Stelle / NEOS erreichen 
8,2 Prozent 
 
Im Flachgau entfielen bei der Landtagswahl 2018 
die meisten Stimmen auf die ÖVP mit 39,5 Prozent, 
gefolgt von der FPÖ mit 20,6 Prozent und der SPÖ 
mit 16,8 Prozent. 
 
http://service.salzburg.gv.at/lkorrj/Index?cmd=de
tail_ind&nachrid=59817 
 
 
 

 
22. April: So hat der Pinzgau gewählt 
ÖVP vor SPÖ und FPÖ / 9,6 Prozent für die FPS und 
damit auf Rang 4 
 
Im Pinzgau entfielen bei der Landtagswahl 2018 die 
meisten Stimmen auf die ÖVP mit 38,5 Prozent, 
gefolgt von der SPÖ mit 21,1 Prozent. Nach der FPÖ 
mit 17,7 Prozent konnte die FPS im Pinzgau mit 9,6 
Prozent den vierten Rang belegen. 
 
http://service.salzburg.gv.at/lkorrj/Index?cmd=de
tail_ind&nachrid=59815 
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22. April: So hat die Stadt Salzburg gewählt 
ÖVP setzt sich auch in der Landeshauptstadt an die 
Spitze / Grüne fallen auf Rang 4 zurück 
 
In der Stadt Salzburg entfielen bei der Landtags-
wahl 2018 die meisten Stimmen auf die ÖVP mit 
29,9 Prozent, gefolgt von der SPÖ mit 23,2 Prozent. 
Die Grünen, die 2013 bei der Landtagswahl noch 
die meisten Stimmen in der Stadt Salzburg erringen 
konnten, fielen hinter die SPÖ und FPÖ auf Platz 
vier zurück. 
 
http://service.salzburg.gv.at/lkorrj/Index?cmd=de
tail_ind&nachrid=59818 
 
 
 

 
22. April: Vorläufiges Endergebnis der Landtags-
wahl + VIDEO 
ÖVP unangefochten vor SPÖ und FPÖ / Alle 119 
Gemeinden ausgezählt 
 
Etwa fünf Stunden nach Wahlschluss steht heute 
um 21.15 Uhr das vorläufige Endergebnis der Land-
tagswahl fest: Stimmenstärkste Partei im Land 
Salzburg ist eindeutig die ÖVP mit 37,8 Prozent. 
Dahinter kann die SPÖ das knappe Rennen um den 
zweiten Platz mit 20,0 Prozent für sich entschei-
den. Die FPÖ kommt auf 18,8 Prozent. Die Grünen 

haben deutlich verloren und liegen mit 9,3 Prozent 
auf dem vierten Platz. Den Einzug in das Lan-
desparlament geschafft hat auch NEOS mit 7,3 Pro-
zent. 
 
http://service.salzburg.gv.at/lkorrj/Index?cmd=de
tail_ind&nachrid=59820 
 
 
 

 
22. April: Neue Mandatsverteilung im Landtag 
ÖVP erreicht 15, SPÖ acht, FPÖ sieben, Grüne und 
NEOS drei Mandate 
 
Mit dem vorläufigen Ergebnis der heutigen Land-
tagswahl ändert sich die Mandatsverteilung im 
Salzburger Landtag gegenüber der vorangegange-
nen Landtagswahl 2013. 
 
http://service.salzburg.gv.at/lkorrj/Index?cmd=de
tail_ind&nachrid=59823 
 
 
 
22. April: Rekordabstand zwischen ÖVP und SPÖ 
17,8 Prozentpunkte zwischen den beiden stärksten 
Parteien 
 
Noch nie war der Abstand zwischen ÖVP und der 
SPÖ bei Landtagswahlen so hoch wie bei dieser. 
17,8 Prozentpunkte (PP) trennen die beiden Partei-
en. Eine erste Analyse der Landesstatistik nimmt 
das heutige Wahlergebnis unter die Lupe. 
 
http://service.salzburg.gv.at/lkorrj/Index?cmd=de
tail_ind&nachrid=59824 
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8.3 „Wahlzentrum Salzburg Nonntal“ 

Zum ersten Mal wurde ein vollumfängliches Medi-
enzentrum zu einer Landtagswahl organisiert. Ziel 
war es, Medien sehr gute Arbeitsbedingungen und 
einen schnellen Zugang zur Information zu ermögli-
chen. Die Landtagwahl 2018 war die erste, die vor 
allem auch durch Internet- und Social-Media-
berichterstattung geprägt war 
 

 
 
Am Wahltag wurden von acht Medienhäusern und 
Info-Anbietern ab 15.00 Uhr laufend LIVE-
Sendungen produziert. Somit war das Interesse 
noch höher als ursprünglich angenommen.  
 
Rund 300 Leute tummelten sich auf dem Gelände 
und in den Räumlichkeiten des zum „Wahlzentrum 
Salzburg Nonntal“ umfunktionierten ORF-Landes-
studios, davon rund 180 Journalistinnen und Jour-
nalisten, Kameraleute sowie Technikerinnen und 
Techniker. „Gemeinsam mit dem ORF war es unser 
Ziel, allen Kolleginnen und Kollegen ein professio-
nelles Arbeitsumfeld zu bieten. Der Fokus lag auf 
einer schnellen und transparenten Information im 
Sinne der Vielfalt der Berichterstattung“, sagt 
Franz Wieser, Leiter des Landes-Medienzentrums. 
 

 

Gemeinschaftliches Miteinander der Medien 
 
Von der Akkreditierung über die Zuweisung der 
Arbeitsplätze und die Betreuung von Journalistin-
nen und Journalisten aber auch Politikerinnen und 
Politiker bis hin zur schnellstmöglichen Veröffentli-
chung der Hochrechnung – der große logistische 
Aufwand wurde im Vorfeld von ORF und Landes-
Medienzentrum gemeinsam geplant und hervorra-
gend gemeistert. „Wir haben versucht, möglichst 
alle Wünsche zu erfüllen und immer den Fokus auf 
ein gemeinschaftliches Miteinander gelegt. Die gute 
Stimmung war ansteckend“, sagen die beiden Pro-
duktionsleiter Sabine Bauer (Land Salzburg) und 
Mario Trantura (ORF Salzburg). Eine Premiere für 
alle Beteiligten in einer neuen Umgebung. Auch der 
technische Aufwand war außerordentlich: Unter 
anderem wurde ein Glasfaserkabel von der Kaigasse 
in der Altstadt bis zum ORF in Nonntal verlegt. 
Außerdem gab es sowohl für die Behörden-PCs als 
auch für die der Medien einen anderen Internet-
Anbieter. 
 
 
 
Schnellstmögliche Information gelungen 
 
Bereits zehn Minuten nach 16.00 Uhr konnte das 
Land Salzburg die wartenden Medien sowie Bürge-
rinnen und Bürger mit einer soliden ersten Hoch-
rechnung informieren. Schon die ersten Zahlen 
waren beinahe mit dem vorläufigen Endergebnis 
ident. Die Abweichung betrug zu diesem Zeitpunkt 
bei der ÖVP nur 1,4 Prozent, bei allen anderen 
unter 0,6 Prozentpunkten. Die maximale Schwan-
kungsbreite war nur mehr 1,7 Prozentpunkte, und 
bereits um 16.25 Uhr lag sie unter einem Prozent. 
 
 
 
Wahltag der kurzen Wege  
 
Besonders positiv fiel die gegenseitige Wertschät-
zung und Unterstützung der Medienanstalten un-
tereinander auf. Nicht weniger als acht Live-
Übertragungen konnte der ORF in seinen Studios 
unterbringen. Der Vorteil: die kurzen Wege sowohl 
für die Medienleute als auch für die Spitzenkandi-
datinnen und -kandidaten der Parteien. „Es war 
eine Informations-Plattform für alle. Während an-
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dere noch über gute Zusammenarbeit reden, wird 
sie hier auf Augenhöhe gelebt“, betont ORF-
Intendant Christoph Takacs. 
 

 
 
 
 

Strikte Trennung von Behörde und Medien 
 
Akribisch wurde auf die Sicherheit und die strikte 
Trennung von Landesstatistik und Medien geachtet. 
Die nicht „unheikle“ Situation, dass beide Seiten in 
ein und demselben Gebäude untergebracht waren 
und es gesetzlich streng verboten ist, dass Daten 
vor dem Wahlschluss um 16 Uhr nach außen gelan-
gen, wurde einerseits von Security-Leuten und an-
dererseits von den Medienleuten, die sich fair an 
die Trennung hielten, entschärft. Zusätzlich wur-
den für die Behördenräume eigene Schlösser mon-
tiert. 
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9 Pressespiegel zur Landtagswahl 2018 

9.1 Übersicht März 2018 

Der Flachgau überholt die Stadt Salzburg 
antennesalzburg.oe24.at vom 30.03.2018 
 
Heuer Wahlschluss schon um 16.00 Uhr 
orf.at vom 28.03.2018 
 
Salzburg: Wähler erstmals älter als 50 Jahre 
regionews.at vom 28.03.2018 
 
390.091 Menschen dürfen ihre Stimme abgeben 
salzburg24.at vom 22.03.2018 
 
Landtagswahl in Salzburg: Voraussichtlich 
390.088 Menschen wahlberechtigt 
salzburg24.at vom 08.03.2018 
 
Drei Tonnen Stimmzettel: Lungauer Firma stellt 
Wahlgang sicher 
salzburg24.at vom 29.03.2018 
 
480.000 Stimmzettel aus dem Lungau 
Salzburger Nachrichten vom 30.03.2018  
 
Wahlkarten für Salzburger Landtag ab sofort zu 
beantragen 
orf.at vom 22.03.2018 
 
Landtagswahl: Mehr als 390.000 wahlberechtigt 
orf.at vom 09.03.2018 
 
Landtagswahl: Erstmals ist um 16 Uhr ist Schluss 
sn.at vom 27.03.2018 
 
Wahlkarten für Landtagswahl können ab sofort 
beantragt werden 
sn.at vom 22.03.2018 
 
Über 390.000 Menschen sind bei der Salzburg-
Wahl wahlberechtigt 
vol.at vom 23.03.2018 
 
Sechs Groß- und drei Kleinparteien bei der Salz-
burger Landtagswahl 
derstandard.at vom 27.03.2018 
 
Landtag: Wahlkarten ab sofort zu beantragen 
orf.at vom 22.03.2018 
 

Salzburg wählt heuer nur bis 16 Uhr 
Österreich vom 29.03.2018  
 
Wahlbehörde prüft bis 26. März Vorschläge und 
Listen 
Bezirksblätter Salzburg vom 21.03.2018  
 
Wahlbehörde prüft bis 26. März Unterstützungs-
listen und Wahlvorschläge 
meinbezirk.at vom 19.03.2018 
 
Landtagswahl: Neun Listen wollen antreten 
orf.at vom 14.03.2018 
 
Neun Parteien wollen am 22. April zur Landtags-
wahl in Salzburg antreten 
sn.at vom 14.03.2018 
 
Voraussichtlich neun Listen auf den Stimmzetteln 
in Salzburg 
vol.at vom 14.03.2018 
 
Drei Tonnen Wahlzettel warten auf den Einsatz 
Salzburger Nachrichten vom 30.03.2018  
 
Drei Tonnen schwerer Druckauftrag für die Wahl 
sn.at vom 29.03.2018 
 
Salzburg-Wahl: Heuer ist bereits um 16 Uhr 
Schluss 
Die Presse vom 28.03.2018  
 
Stadt zählt nur ein Viertel 
Kronen Zeitung vom 31.03.2018  
 
Nur bis 16 Uhr kann gewählt werden! 
Kronen Zeitung vom 28.03.2018  
 
390.088 Salzburger aufgerufen 
Österreich vom 11.03.2018  
 
Wahlberechtigte im Schnitt über 50 Jahre alt 
Salzburger Nachrichten vom 29.03.2018  
 
Wahllokale schließen bereits um 16 Uhr 
Salzburger Nachrichten vom 28.03.2018  
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Der Flachgau überholt bald die Stadt Salzburg 
Salzburger Nachrichten vom 12.03.2018  
 
Rund 390.000 Wahlberechtigte 
Salzburger Nachrichten vom 09.03.2018  
 
Stadt zählt nur ein Viertel 
krone.at vom 31.03.2018 
 
Rückblick auf die Landtagswahl 2013 
meinbezirk.at vom 28.03.2018 
 
Landtagswahl: Wähler erstmals über 50 Jahre alt 
orf.at vom 28.03.2018 
 
Salzburg-Wahl: Neun Listen treten an 
orf.at vom 27.03.2018 
 
Die älteren Wähler bestimmen über die jüngeren 
sn.at vom 28.03.2018 
 

Sieben Listen kandidieren landesweit 
Salzburger Nachrichten vom 27.03.2018  
 
Neun Parteien wollen zur Wahl antreten 
Salzburger Nachrichten vom 15.03.2018  
 
Nur im Flachgau kandidieren alle neun Listen 
Salzburger Woche vom 29.03.2018  
 
Sieben Listen kandidieren landesweit 
sn.at vom 27.03.2018 
 
Landtagswahl: Nur im Flachgau kandidieren alle 
neun Listen 
salzburg24.at vom 26.03.2018 
 
Neun Listen treten zur Salzburger Landtagswahl 
an 
kleinezeitung.at vom 26.03.2018 
 
 

 
 
Ausgewählte Artikel 

„antennesalzburg.oe24.at“ gefunden am 
30.03.2018 11:15 Uhr 
 
Der Flachgau überholt die Stadt Salzburg 
 
Kräfteverhältnisse bei den Wahlberechtigten ver-
schiebt sich / 534 Wahllokale in allen Bezirken. 
 
Im Flachgau gibt es bei der Landtagswahl 2018 um 
15.300 mehr Wahlberechtigte als in der Stadt Salz-
burg. Insgesamt dürfen 390.091 Salzburgerinnen 
und Salzburger am 22. April ihr Kreuzerl machen. 
 
Die stärkste Zunahme an Wahlberechtigten gibt es 
im Bezirk Salzburg-Umgebung mit 2,3 Prozent. Ge-
nau sind es 112.646 Flachgauer, das ist ein Plus von 
2.565. Bei der Landtagswahl (LTW) 2013 waren 
110.081 stimmberechtigt. 
 
Auch mehr Tennengauer dürfen dieses Mal abstim-
men: Waren es im Jahr 2013 noch 42.469, so sind 
es jetzt 43.015 Personen. In allen anderen Bezirken 
ist die Zahl der Wahlberechtigten rückläufig. Das 
geht aus den aktuellen Zahlen der Landesstatistik 
hervor. 
 
 
 

Stadt Salzburg „verliert“ 22.377 Wahlberechtigte 
 
Am meisten rückläufig ist die Anzahl der Wahlbe-
rechtigten in der Stadt Salzburg (minus 2,4 Pro-
zent): 97.346 dürfen wählen, 2013 waren es noch 
99.723. 
 
Im Pongau können 57.700 Personen abstimmen. Im 
Vergleich zu 2013 (57.773) sind das um 0,1 Prozent 
weniger. Auch im Pinzgau ist die Anzahl der Wahl-
berechtigten leicht zurückgegangen von 63.484 auf 
63.365. Das ist ein Minus von 0,2 Prozent. Der 
Lungau verzeichnet ebenfalls einen Schwund (-1,5 
Prozent). 16.019 Lungauerinnen und Lungauer dür-
fen ihren Stimmzettel abgeben, 2013 waren es 
noch 16.259. 
 
Fazit: Kräfteverhältnis hat sich massiv verschoben  
 
Das „Kräfteverhältnis“ zwischen den Bezirken hat 
sich seit Beginn der Zweiten Republik im Jahr 1945 
massiv verschoben. Wuchs zunächst die Zahl der 
Wahlberechtigten in allen Bezirken mehr oder we-
niger stark an, so hat sich das mit Ende der achtzi-
ger Jahre des vergangenen Jahrhunderts stark ver-
ändert. Während die Anzahl der Wahlberechtigten 
in der Stadt Salzburg ab diesem Zeitpunkt de facto 
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stagniert, hat ihre Zahl insbesondere im Flachgau 
stark zugenommen. 
„Dies hat zur Folge, dass der Anteil der Wahlbe-
rechtigten in der Stadt Salzburg im Verhältnis zu 
jenen im gesamten Bundesland von rund einem 
Drittel vor 34 Jahren auf nur mehr ein Viertel ab-
genommen hat“, erklärt Gernot Filipp, Leiter der 
Landesstatistik. 
 
Insgesamt 534 Wahllokale in allen Bezirken 
 
Insgesamt stehen den Wählerinnen und Wählern 
534 Wahllokale im gesamten Bundesland zur Verfü-
gung: in der Stadt Salzburg 163, im Flachgau 142, 
im Tennengau 46, im Pongau 76, im Lungau 30 und 
im Pinzgau 77. 
 
 
 
„Salzburger Nachrichten“ Nr. 75 vom 30.03.2018 
Seite: L1 Ressort: thema 
 
480.000 Stimmzettel aus dem Lungau 
 
Die Stimmzettel für die Landtagswahl sind gedruckt 
und einsatzbereit. Drei Tage lang wurde bei Samson 

Druck in St. Margarethen im Lungau gedruckt, ge-
schnitten, gefalzt und verpackt. Drei Tonnen Papier 
waren dafür nötig. Zwar sind am 22. April „nur“ 
390.091 Salzburgerinnen und Salzburger wahlbe-
rechtigt. Das Land hat bei den Stimmzetteln aber 
20 Prozent an Reserve einkalkuliert, um für alle 
Fälle gerüstet zu sein. In den nächsten Tagen kön-
nen die Gemeinden nun auch mit der Ausgabe der 
Wahlkarten starten.  
Land Salzburg/Julia Schrammel 
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9.2 Übersicht April 2018 

Dieser Mann weiß früh, wie Salzburg gewählt hat 
regionews.at vom 02.04.2018 
 
Hochrechnungen: Dieser Statistiker weiß als ers-
tes, wie Salzburg gewählt hat 
salzburg24.at vom 02.04.2018 
 
Landeswahlvorschläge für Landtagswahl be-
schlossen 
salzburg24.at vom 19.04.2018 
 
Salzburg: Starkes Plus bei den Wahlkarten 
OÖ Nachrichten vom 21.04.2018  
 
Im Rückblick: Das brachte die Landtagswahl 2013 
für Salzburg 
meinbezirk.at vom 11.04.2018 
 
Landeswappen zum Geburtstag 
Salzburger Woche vom 05.04.2018  
 
Salzburg wählt neuen Landtag 
orf.at vom 21.04.2018 
 
Auf 24 Seiten alles zur Wahl 
Salzburger Nachrichten vom 14.04.2018  
 
Grenzfall: Salzburg ist kein Land der „Absoluten“ 
salzburg24.at vom 18.04.2018 
 
Landtagswahl in Salzburg 2018: Briefwahl wird 
am Sonntag ausgezählt 
vol.at vom 11.04.2018 
 
Alles zur Landtagswahl von A wie Abgeordnete 
bis Z wie Zeugen 
sn.at vom 17.04.2018 
 
Alle Ergebnisse per Mausklick: Der Mann im Hin-
tergrund der Landtagswahl 
sn.at vom 20.04.2018 
 
Der Eid der Wahlbehörde 
Salzburger Woche vom 19.04.2018  
 
Die neue BH ist fit für die Wahl 
Salzburger Woche vom 19.04.2018  
 
 

Bezirkshauptmannschaft Zell am See - Der Eid 
der Wahlbehörde 
meinbezirk.at vom 15.04.2018 
 
Flachgau: Es wird ein langer Wahltag 
regionews.at vom 17.04.2018 
 
Rund 14.000 Stimmen entscheiden über Erfolg 
oder Misserfolg bei der Landtagswahl 
sn.at vom 18.04.2018 
 
Lungauer Stimmzettel irrtümlich in Stadt 
Kronen Zeitung vom 11.04.2018  
 
Fast 35.000 Wahlkarten ausgestellt 
orf.at vom 21.04.2018 
 
Salzburg: 34.790 Wahlkarten ausgestellt, viel 
mehr als 2013 
sn.at vom 20.04.2018 
 
Niemand kennt das Land Salzburg so gut wie die 
Statistik 
sn.at vom 15.04.2018 
 
Landtagswahl: Fünf Lungauer Stimmzettel irr-
tümlich in die Stadt Salzburg verschickt 
sn.at vom 10.04.2018 
 
Landtagswahl: 34.790 Wahlkarten ausgestellt, 
deutlich mehr als 2013 
salzburg24.at vom 20.04.2018 
 
Gut vorbereitet auf den „Tag X“: Landeswahllei-
ter Michael Bergmüller im Interview 
salzburg24.at vom 18.04.2018 
 
Salzburg-Wahl: Das müsst ihr wissen, damit beim 
Wählen alles glatt läuft 
salzburg24.at vom 07.04.2018 
 
Die häufigsten Fragen und Antworten zur Salz-
burger Landtagswahl 2018 
vol.at vom 09.04.2018 
 
Fünf Stimmzettel irrtümlich zugestellt 
Bezirksblätter Salzburg vom 18.04.2018  
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Lungauer Stimmzettel landeten irrtümlich in 
Stadt 
krone.at vom 11.04.2018 
 
Landtagswahl Salzburg: Fünf irrtümlich ver-
schickte Stimmzettel 
meinbezirk.at vom 11.04.2018 
 
Salzburg - Landes-Wahlapplikation: Schneller als 
die Polizei erlaubt 
regionews.at vom 17.04.2018 
 
Landtagswahl: Das passiert am „Wahltag“ in Salz-
burg 
salzburg24.at vom 19.04.2018 
 
Stimmzettel im Lungau gedruckt 
Bezirksblätter Salzburg vom 04.04.2018  
 
Landtagswahl: Wahlbehörde im Bezirk ist die BH 
Bezirksblätter Salzburg vom 18.04.2018  
 
Neue BH Hallein ist bereit für die Wahl 
Bezirksblätter Salzburg vom 18.04.2018  
 
Es wird ein langer Wahltag im Flachgau 
Salzburger Woche vom 19.04.2018  
 
Ab sofort werden die Wahlkarten ausgestellt 
Österreich vom 01.04.2018  
 
Wähler erstmals älter als 50 Jahre 
Bezirksblätter Salzburg vom 04.04.2018  
 
Rückblick auf die Landtagswahl 2013 
Bezirksblätter Salzburg vom 04.04.2018  
 
Einige öffnen, wenn andere schon zusperren 
Bezirksblätter Salzburg vom 04.04.2018  
 

Stadt Salzburg erwartet rund 10.000 Wahlkarten 
sn.at vom 17.04.2018 
 
Landtagswahl 2018: Der Faktor Jung und Alt 
sn.at vom 12.04.2018 
 
Wahllokale bei Salzburg-Wahl schließen schon um 
16.00 Uhr 
vol.at vom 19.04.2018 
 
Die jungen Wilden werden weniger 
Salzburger Nachrichten vom 12.04.2018  
 
Die Generation 60 plus gibt den Ton an 
Salzburger Nachrichten vom 12.04.2018  
 
Daten und Fakten: 15 Tage bis zur Wahl 
Salzburger Nachrichten vom 07.04.2018  
 
Alles zur Landtagswahl am Sonntag 
Salzburger Woche vom 19.04.2018  
 
Panne bei Wahlkartenversand in Salzburg 
orf.at vom 11.04.2018 
 
So kommen die Wahlergebnisse am Sonntag ins 
Netz 
salzburg24.at vom 21.04.2018 
 
Landtagswahl: So wird das Wahlwetter 
salzburg24.at vom 17.04.2018 
 
Gute Gründe, wählen zu gehen 
salzburg24.at vom 17.04.2018 
 
Kreuz, Hakerl, Strich oder Gedicht: Was darf auf 
den Wahlzettel? 
salzburg24.at vom 10.04.2018 
 

 
 
Ausgewählte Artikel 

„sn.at“ gefunden am 20.04.2018 00:09 Uhr 
 
Alle Ergebnisse per Mausklick: Der Mann im Hin-
tergrund der Landtagswahl 
 
Peter Zuchnas Job ist es, nach der Wahl nicht mehr 
in der Zeitung zu stehen. Denn dann ist alles gut 
gegangen mit der Software, die er programmiert 

hat, und mit der das Land sämtliche Wahlen abwi-
ckelt. 
 
Wenn das Wahllokal am Sonntag in der Stadt Salz-
burg aufsperrt, wird Peter Zuchna noch schnell 
seine Stimme abgeben. Um 8 Uhr beginnt nämlich 
sein Arbeitstag am 22. April, dem Tag der Land-
tagswahl. Der Salzburger ist seit 25 Jahren Soft-
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wareentwickler beim Land, konkret in der Landes-
informatik. 
 
Früher wurden die Ergebnisse aus den einzelnen 
Gemeinden telefonisch oder per Fax an die Be-
zirkshauptmannschaften durchgegeben. Mittlerwei-
le hat das Land längst eine topmoderne EDV-
Lösung, die alle Stückerl spiel. Egal ob Ranglisten, 
Vergleiche, Karten. Die Wahlapplikation ist die 
„Rennmaschine“ - und sie ist Zuchnas „Baby“. Er 
hat sie konzipiert und programmiert, sodass die 
Sprengel die Ergebnisse mittels Zugang nur noch 
eintippen müssen. Das Programm macht den Rest - 
und spuckt jene Prozente und Mandate aus, die für 
Politiker die maßgeblichste Währung an diesem Tag 
sind. 
 
„Es ist meine zehnte Wahl“, sagt Zuchna. Wenn er 
nicht mit Wahlen beschäftigt ist, tüftelt er an an-
deren Programmen, um den Menschen das Leben zu 
erleichtern. Die Tourismusabgabe sei etwa zuletzt 
von Papierform auf eine Online-Berechnung umge-
stellt worden. Nun können Unternehmen die Tou-
rismusabgaben-Erklärung elektronisch eingeben. 
„Mein Job ist spannend, weil ich mich quer durch's 
Land mit ganz unterschiedlichen Materien beschäf-
tige.“ Dabei darf man sich Peter Zuchna nicht als 
Computernerd vorstellen, der in der Freizeit Pla-
ystation spielt oder Festplatten formatiert. „Nein, 
gar nicht. Freizeit ist bildschirmfreie Zeit. Da gehe 
ich lieber Holzofenbrot backen“, sagt der ehemali-
ge Gospelchor-Leiter. 
 
Zuchna wird am Wahltag bereits Stunden vorher die 
ersten Ergebnisse aus den Gemeinden sehen. Der 
Probegalopp für das System ist von Montag bis 
Mittwoch ohne Probleme gelaufen. Für den 22. 
April sollte alles passen. Aber wie das so ist mit der 
Technik, kann auch hier etwas schief gehen. Und 
dann? „Ruhig bleiben. Erst muss man erkennen, 
welche Tragweite der Fehler hat, dann analysieren 
und abarbeiten. In diesem Fall eben schneller als 
sonst und mit Priorität“, lächelt er. Die Anspannung 
an so einem Tag bleibe, auch wenn Routine hinzu-
komme. „Es ist eine coole Herausforderung. Am 
Tag X muss alles passen und funktionieren.“ Sein 
Ziel? Der Softwareentwickler überlegt lange, ehe er 
antwortet: „Nach der Wahl nicht mehr in der Zei-
tung zu stehen. Denn das heißt, dass ich meinen 
Job richtig gemacht habe und alles gut gelaufen 
ist.“ 
 
 

„Salzburger Woche“ Nr. 16 vom 19.04.2018 Ress-
ort: gemeinde Pinzgauer Nachrichten 
 
Der Eid der Wahlbehörde 
 
Die Bezirkshauptmannschaft hat die Aufgabe, „un-
parteiisch und gewissenhaft“ zu agieren. 
 
Zell am See Aus der Kabine über die Sprengel zur 
Gemeinde bis zur Bezirkswahlbehörde und dann 
zum Pendant beim Land. Das ist der Weg jeder 
einzelnen Stimme bei der Landtagswahl am Sonn-
tag, 22. April, bei der 63.365 Pinzgauer wahlbe-
rechtigt sind. Der Bezirkswahlbehörde kommt eine 
Schlüsselrolle zu. Wahlleiter ist Bezirkshauptmann 
Bernhard Gratz, sein Stellvertreter ist Hannes 
Schernthaner. 
 
Gemeinde, Bezirkshauptmannschaft und Land Salz-
burg sind am Wahltag miteinander vernetzt. „Die 
Gemeinden geben ihr Ergebnis in die Computer-
Applikation ein, wir und das Land haben darauf 
Zugriff“, weiß Schernthaner. So wird eine erste 
Hochrechnung kurz nach 16 Uhr möglich sein, das 
vorläufige Bezirksergebnis steht am Abend fest. 
„Erst, wenn die Wahlbehörde den Beschluss gefasst 
hat“, so Gratz. Diese besteht aus sechs Personen 
und jeweils einem Ersatzmitglied, also zwölf Perso-
nen. „Parteien entsenden die Beisitzer, sie müssen 
aber nicht parteipolitisch aktiv sein.“ Wer ein ge-
naues Auge auf die Auszählung hat und schließlich 
alles „absegnet“, bestimmt das Bezirksergebnis der 
letzten Landtagswahl, also jene im Jahr 2013. 
„Dieses Mal sind das jeweils zwei von der ÖVP und 
SPÖ, jeweils eine Person von Grünen und FPÖ“, 
erklärt Gratz. 
 
Die Wahlbehörde legt folgenden Eid ab: „Ich gelo-
be, dass ich das mir auferlegte Ehrenamt nach den 
Grundsätzen strenger Unparteilichkeit und gewis-
senhafter Pflichterfüllung ausüben werde.“ Die 
Mitglieder der Wahlbehörde treten am Mittwoch 
noch einmal zusammen, wenn alle Wahlkarten aus-
gezählt werden, die von Pinzgauern in anderen 
Sprengeln abgegeben worden sind. „Wir rechnen 
mit ungefähr 100. Dennoch gibt es erst am Mitt-
woch das endgültige Wahlergebnis“, so Scherntha-
ner. 
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„sn.at“ gefunden am 10.04.2018 16:51 Uhr 
 
Landtagswahl: Fünf Lungauer Stimmzettel irr-
tümlich in die Stadt Salzburg verschickt 
 
Acht Stimmzettel wurden anstelle in den Lungau in 
die Landeshauptstadt geschickt. Fünf Briefwähler 
haben daher einen falschen Stimmzettel erhalten 
und bekommen einen Neuen. 
 
Bei der Ausgabe von Wahlkarten für die Landtags-
wahl ist es zu einem irrtümlichen Versand von 
Stimmzetteln für den Wahlbezirk Tamsweg an 
Briefkartenwähler in der Stadt Salzburg gekommen. 
Das hat das Land Salzburg am Dienstagnachmittag 
bekannt gegeben. „Die Druckerei hat unmittelbar 
nach Bekanntwerden die Stimmzettelproduktion 
überprüft. Dabei wurde festgestellt, dass acht 
Stimmzettel für den Bezirk Tamsweg irrtümlich an 
die Wahlbehörde der Stadt Salzburg geschickt wor-
den sind. In fünf Fällen wurden diese Stimmzettel 
an Briefwähler in der Stadt Salzburg ausgegeben. 
Nach aktuellem Wissensstand sind das die einzigen 
falsch versendeten Stimmzettel“, sagt Franz Wie-
ser, Pressesprecher des Landes. Einem Briefwähler 
in der Stadt Salzburg ist nämlich aufgefallen, dass 
er auf seinem Stimmzettel „Wahlbezirk Lungau“ 
oben stehen hat. Er hat das dem Land Salzburg 
gemeldet. Daraufhin wurde in der Druckerei und im 
Magistrat überprüft, was los ist. Demzufolge wurde 
beim Druck ein Bogen mit acht Stimmzettel nach-
geschoben und irrtümlich falsch bedruckt und ver-
packt in die Landeshauptstadt geschickt. Die Stadt 
konnte aber exakt nachvollziehen, wer sich wann 
eine Wahlkarte abgeholt hat. Diese Personen wur-
den nun vom Amt kontaktiert. Die Betroffenen 
erhalten nun den richtigen Stimmzettel für den 
Wahlbezirk Salzburg-Stadt. 
 
 

„salzburg24.at“ gefunden am 18.04.2018 10:06 Uhr 
 
Gut vorbereitet auf den „Tag X“: Landeswahllei-
ter Michael Bergmüller im Interview 
 
Für ihn ist nicht primär spannend, wie die Land-
tagswahl 2018 ausgeht, für ihn und das gesamte 
Team geht es darum, ob alles klappt. Michael 
Bergmüller ist seit rund 20 Jahren Leiter der Lan-
deswahlbehörde, das Landes-Medienzentrum (LMZ) 
sprach mit ihm sowie Stellvertreterin Elisabeth 
Sikora und Irene Kain, die wirklich alles über Wah-
len weiß. 
 
LMZ: Was macht die Landeswahlbehörde am 
„Tag X“? 
 
BERGMÜLLER: „Zuerst einmal sind wir den ganzen 
Tag ansprechbar für die Bezirkswahlbehörden, für 
die Gemeinden, aber manchmal auch für die Bürge-
rinnen und Bürger sowie die politischen Parteien. 
Wir versuchen, alle Fragen zu beantworten, alle 
Unsicherheiten zu beseitigen.“ 
 
Gibt es seit der Wiederholung der Bundespräsiden-
tenwahl mehr Unsicherheiten? Und welche Fragen 
kommen so von den Bürgerinnen und Bürgern? 
 
Ich glaube, das Bewusstsein ist gestiegen, dass es 
sehr wichtig ist, alle gesetzlichen Bestimmungen 
einzuhalten. Die Mitglieder der Wahlbehörden und 
auch die Bürger nehmen es seither noch genauer. 
Und was die Fragen betrifft: Häufig sind welche auf 
der Suche nach einem Wahllokal oder sind sich bei 
den Wahlkarten unsicher, wo die nun abgegeben 
werden können und so weiter. 
 
Wie groß ist denn ihr Team am 22. April? 
 
Unser Team besteht aus neun Leuten. Außerdem ist 
jemand von der Landesinformatik da, es gibt einen 
Journaldienst für telefonische Anfragen, sogar ei-
nen eigenen Elektriker, der jederzeit bereitsteht, 
falls der Strom ausfällt. Im Prinzip ist es aber so, 
dass viele Dienststellen, zum Beispiel auch die Lan-
desstatistik und die Informatik, zusammenwirken.” 
 
Und wo arbeiten Sie an diesem wichtigen Wahltag? 
 
Im Chiemseehof. Zutritt zu diesem Raum haben am 
22. April nur die Mitglieder und Mitarbeiter der 
Landeswahlbehörde. Die Behörde besteht im Kern 
aus dem Leiter und sieben Beisitzern. Zwei davon 
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sind Richter, fünf werden von den Parteien entsen-
det.  
 
Wie erreichen Sie denn die Ergebnisse? 
 
Seit fünf Jahren gibt es die neue Wahlapplikation, 
die von Landes-IT-Experte Peter Zuchna program-
miert wurde. Seither geben die Gemeinden ihr 
Ergebnis in diese Maske ein, vorher wurden die 
Zahlen telefonisch durchgegeben. Und ich kann 
mich persönlich auch noch an die Zeit erinnern, als 
auch die Bezirkswahlbehörden bis 1988 der Lan-
deswahlbehörde telefonisch berichtet haben, bis 
hier die erste Applikation kam. Damals bestaunt 
von einem Vertreter des Innenministeriums. 
 
Sind Sie also die allerersten, die wissen, wie es 
ausgegangen ist? 
 
Die allerersten sind jene im Wahllokal.  
 
Aber sie könnten in die Gemeindewahlapplikation 
schon reinschauen? 
 
Das müssen wir sogar. Wir behalten im Blick, ob es 
Unregelmäßigkeiten gibt, oder etwas unlogisch 
erscheint und nachgeprüft werden muss, ob alles 
vollständig ist. Es darf aber nichts, rein gar nichts 
vor 16 Uhr weiter gegeben werden. 
 
Es gibt Hochrechnungen, die dann je nach Auszäh-
lungsgrad immer genauer werden, aber wann steht 
das Landesergebnis fest? 
 
Ganz ehrlich, das weiß ich noch nicht. Durch die 
Briefwahlstimmen, die in den Gemeinden ausge-
zählt werden, kann es länger dauern. Wir hoffen, 
dass ein Landesergebnis zwischen 20 und 21 Uhr 
vorliegen wird. Am Mittwoch um 14 Uhr werden 
jedenfalls die letzten Wahlkarten ausgezählt. Da-
nach gibt es den Beschluss der Bezirkswahlbehör-
den. Wir streben an, dass wir am selben Tag die 
Niederschriften und Wahlakten bekommen. Wenn 
die Landeswahlbehörde das Ergebnis beschlossen 
hat, ist es endgültig. Aber zuvor müssen wir alles 
überprüfen. Geplant ist, dass sie am Freitag nach 
der Wahl zusammentritt. Dort könnte es noch zu 
Korrekturen kommen. Ab Kundmachung des Ender-
gebnisses beginnt die Frist der Anfechtung, die 
sechs Wochen beträgt. 
 
Herr Bergmüller, Sie sind seit 20 Jahren Wahlleiter. 
Ist es für Sie noch spannend? 

Eigentlich nicht, wie es ausgeht, sondern eher, dass 
alles klappt. Jede Wahl hat neue Anforderungen, es 
ändert sich permanent etwas an den rechtlichen 
Vorgaben. Die Abstimmung spielt sich für die Bür-
gerinnen und Bürger in den Gemeinden ab. Damit 
es dort gut funktioniert, braucht es eine gute Vor-
bereitung, dafür sind wir zuständig. Da geht es um 
die Drucksorten, um den Leitfaden, um die Einhal-
tung der Landtagswahlordnung und so weiter. Die 
Vorbereitung für einen Wahlgang startet sechs bis 
acht Monate vor dem Tag selber. 
 
Also eigentlich ist nach der Wahl vor der Wahl? 
 
So kann man es sehen. Wir überlegen uns jetzt 
schon die Vorbereitungen für die Gemeinderats-
wahlen im Jahr 2019. 
 
Herr Bergmüller, kommen Sie selber überhaupt zum 
Kreuzerl machen? 
 
Selbstverständlich. Es geht sich aus, dass ich per-
sönlich wähle, bevor der Dienst beginnt.  
 
Darf man für eine Wahl toi, toi, toi wünschen? 
 
Natürlich. 
 
Dann toi, toi, toi! 
 
 
 
„regionews.at“ gefunden am 17.04.2018 06:12 Uhr 
 
Salzburg - Landes-Wahlapplikation: Schneller als 
die Polizei erlaubt 
 
Umfassende Statistik mit Ergebnissen, Vergleichen 
und Ranglisten zur Landtagswahl am Sonntag 
 
Ein wahres Meisterwerk und ein mit unzähligen 
Möglichkeiten ausgestattetes Instrument ist die 
Wahl-Applikation des Landes. Egal, was man wissen 
will, die Wahl-Applikation weiß auf – fast – alles die 
Antwort. 
 
Was die Wahl-Applikation des Landes zu leisten 
imstande ist, merkten Tausende Österreicherinnen 
und Österreicher bei der spannenden Bundespräsi-
denten-Wahl. In Echtzeit konnte man die Aufhol-
jagd von Alexander van der Bellen gegen Norbert 
Hofer bei der Auszählung der Briefwahlstimmen 
mitverfolgen – fast bis zum großen Finale. Denn die 
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Verkündigung des endgültigen Ergebnisses blieb 
dann doch dem Innenminister vorbehalten. 
 
Alles, was das Statistik-Herz begehrt 
 
Aber auch heuer bietet die Wahl-Applikation alles, 
was das Statistik-Herz begehrt: Ergebnisse und 
Vergleiche, heruntergebrochen bis auf Gemeinde-
ebene, natürlich auch für jeden einzelnen Bezirk, 
Vergleiche mit Nationalratswahlen, Europawahlen, 
Landtagswahlen und mehr wie gewünscht auf 
Knopfdruck. Beim Klick auf die Landes-Webseite 
öffnet sich ein Paradies für Statistik-Fans – auch 
wenn die Wahl-Applikation außer für die private 
Nutzung vor allem für Journalistinnen und Journa-
listen, die ihr Publikum rasch und zuverlässig in-
formieren wollen, wichtig ist. 
 
Funktionen der „Renn-Maschine“ 
 
Die Besonderheiten der Renn-Maschine unter den 
Landes-Webseiten in Kürze: Exakte Ranglisten, 
außer nach Stimmen und Prozenten auch nach 
Wahlbeteiligung, ungültigen Stimmen und jeder 
Partei sortierbar, lassen das Statistiker-Herz höher 
schlagen. Unter dem Menüpunkt Wahlstatus sieht 
man, welche der 119 Salzburger Gemeinden bereits 
fertig ausgezählt sind und in welchen das Ergebnis 
noch aussteht, selbstverständlich auch auf Bezirks-
ebene. Kartogramme veranschaulichen die doch 
umfassenden Ergebnisse anschaulich und geogra-
fisch. Selbst die Vorzugsstimmen können für jede 
Kandidatin und für jeden Kandidaten aller Parteien 
nach Gemeinden, Bezirken und landesweit abgeru-
fen werden. Schließlich komplettiert eine Auflis-
tung der Ergebnisse aller Landtagswahlen seit 1945 
das Statistik-Tool, auch hier aufgelistet landesweit 
und nach Bezirken – und das alles prompt auf Maus-
klick. 
 
Weitere wichtige Informationen rund um die Land-
tagswahl gibt es unter www.salzburg.gv.at/ltw18. 
 
 
 
„Salzburger Nachrichten“ Nr. 85 vom 12.04.2018 
Ressort: thema 
 
Die jungen Wilden werden weniger 
 
Heidi Huber BARBARA HAIMERL Salzburg. Mit der 
Wahlrechtsreform vor elf Jahren wurde das Alter, 
um wählen zu dürfen, von 18 auf 16 Jahre gesenkt. 

24.781 Salzburgerinnen und Salzburger dürfen am 
22. April erstmals ihre Stimme bei einer Landtags-
wahl abgeben. Das klingt nach gar nicht so weni-
gen. Tatsächlich ist der Anteil der Erstwähler aber 
im Vergleich zu 2013 um elf Prozent gesunken. Die 
Anzahl der Jungwähler nimmt tendenziell ab und 
entspricht heute jenen der „Hochbetagten“, also 
jenen, die über 80 Jahre alt sind. In Summe ma-
chen die unter 30-Jährigen bei dieser Wahl einen 
Anteil von nicht einmal einem Fünftel (exakt 18,7 
Prozent bzw. 72.704 Wahlberechtigte) aus. 
 
Das Wahlverhalten zwischen Jung und Alt unter-
scheidet sich. Zwar kann man das nicht exakt von 
Stimmzetteln ablesen, weil natürlich das Wahlge-
heimnis gilt, aber es gibt detaillierte Befragungen 
unter Wahlberechtigten am Wahltag und kurz da-
nach. „Da kann man gewisse Rückschlüsse ziehen. 
So sieht man, dass teils in Gemeinden mit einem 
hohen Anteil an Jungwählern auch der Anteil der 
Grün-Wähler höher ist. Die Grünen haben bei den 
Frauen und den Jungen mehr Wähler, die FPÖ vor 
allem bei den jungen Männern“, sagt Gernot Filipp, 
der Leiter der Landesstatistik in Salzburg. Auch die 
Protestwähler – etwa jene, die zuletzt das Team 
Stronach gewählt haben – seien eher bei den Jünge-
ren zu finden. Das zeige sich in unterschiedlichen 
Wahlen immer ähnlich, sagt Filipp. 
 
Es sei ein Vorurteil, dass der Anteil der Nichtwähler 
bei den Jungen besonders hoch sei, sagt Politologe 
Peter Filzmaier. „Das stimmt schon lange nicht 
mehr.“ Bei den Teenagern sei die Wahlbeteiligung 
durchschnittlich gut oder liege sogar darüber. „Die 
Gruppe, die viel schwieriger zu erreichen ist, sind 
die Twens.“ 
 
Anders als früher ist es keineswegs selbstverständ-
lich, dass die Jungen ohne zu hinterfragen die Par-
tei wählen, der auch die Eltern die Stimme geben. 
Filzmaier: „Es gibt heute viel mehr Einflussfakto-
ren, außerdem ist die Auswahl an Parteien deutlich 
größer.“ 
 
„Ich diskutiere mit meinen Eltern zu Hause sehr oft 
über Politik“, sagt der 17 -jährige Emil Fink aus 
Berndorf. Seine Eltern hätten zeit ihres Lebens 
noch keine Wahl ausgelassen. Er wolle das genauso 
halten. Die Landtagswahl sei nach der National-
ratswahl der zweite Urnengang, bei dem er seine 
Stimme abgeben werde. „Ich sehe es als meine 
Pflicht, zur Wahl zu gehen.“ 
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Seine Eltern fühlten sich keiner Partei zugehörig 
und seien Wechselwähler, sagt der Schüler der HAK 
Neumarkt. Er selbst habe seine politische Heimat in 
der ÖVP gefunden und sei als Ortsgruppenobmann 
der Jungen VP in Berndorf aktiv. „Bei vielen Jungen 
ziehen FPÖ, Grüne und Neos sehr, das merken wir 
auch in der Ortsgruppe.“ Für ihn sei entscheidend, 
flexibel und kritisch zu bleiben und die eigene 
Überzeugung stets zu hinterfragen. 
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9.3 Übersicht Wahltag 

Landtagswahl: Das sind Salzburgs „Vorzugsstim-
men-Kaiser“ 
salzburg24.at vom 24.04.2018 
 
Keine Änderung durch Vorzugsstimmen bei Salz-
burg-Wahl. 
noen.at vom 24.04.2018 
 
Keine Änderung durch Vorzugsstimmen bei Salz-
burg-Wahl 
vol.at vom 24.04.2018 
 
Keine Änderung durch Vorzugsstimmen bei Salz-
burg-Wahl 
kleinezeitung.at vom 24.04.2018 
 
Großer Wahlsieg der ÖVP, Grüne stürzen ab 
orf.at vom 22.04.2018 
 
Haslauer triumphiert, Grüne stürzen ab 
Tiroler Tageszeitung vom 23.04.2018  
 
Triumph für ÖVP in Salzburg, SPÖ und Grüne 
schwer geschlagen 
kleinezeitung.at vom 22.04.2018 
 
Landtagswahl in Salzburg: So hat eure Gemeinde 
gewählt 
salzburg24.at vom 23.04.2018 
 
Das vorläufige Endergebnis der Landtagswahl in 
Salzburg 2018 
vol.at vom 22.04.2018 
 
Salzburg-Wahl: Landeshauptmann Haslauer will 
„mit allen sprechen“ 
sn.at vom 22.04.2018 
 
ÖVP konnte bei Salzburg-Wahl in 117 der 119 
Gemeinden zulegen 
vol.at vom 23.04.2018 
 
Salzburg-Wahlen: Erdrutschsieg für ÖVP, Grüne 
enttäuscht 
wienerzeitung.at vom 22.04.2018 
 
Nach Wahltriumph hat Haslauer freie Hand bei 
Regierungsbildung 
Salzburger Nachrichten vom 23.04.2018  
 

Haushoher ÖVP-Sieg, Debakel für die Grünen 
Salzburger Nachrichten vom 23.04.2018  
 
Erdrutschsieg für die ÖVP: Ein Tag des Triumphes 
für Haslauer 
sn.at vom 23.04.2018 
 
Salzburg-Wahl: ÖVP startete in die Sondierungs-
gespräche 
derstandard.at vom 24.04.2018 
 
Landtagswahlfinale 2018 in Salzburg 
Tiroler Tageszeitung vom 22.04.2018  
 
Erdrutsch-Sieg für die ÖVP in Salzburg 
news.at vom 22.04.2018 
 
Salzburg wählt neuen Landtag 
orf.at vom 22.04.2018 
 
Das Bundesland Salzburg wählt einen neuen 
Landtag 
sn.at vom 22.04.2018 
 
Landtagswahl Salzburg: Haslauer liegt mit seiner 
ÖVP klar voran 
sn.at vom 22.04.2018 
 
Was man über die Salzburg-Wahl wissen muss 
derstandard.at vom 22.04.2018 
 
Österreich nach den Wahlen 
Salzburger Nachrichten vom 23.04.2018  
 
Wählerströme: Salzburger ÖVP-Wähler blieben 
treu, FPÖ gewinnt vom Team Stronach 
derstandard.at vom 23.04.2018 
 
Wählerströme: Salzburger ÖVP-Wähler blieben 
treu, FPÖ gewinnt vom Team Stronach 
derstandard.at vom 22.04.2018 
 
Grüner Absturz: Die Öko-Partei wurde halbiert 
Salzburger Nachrichten vom 23.04.2018  
 
Grüner Absturz: Astrid Rössler bietet Rücktritt an 
sn.at vom 22.04.2018 
 
Der Tennengau liegt voll im Landes-Trend 
Kronen Zeitung vom 23.04.2018  
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Im Tennengau knackte die ÖVP die 40-Prozent-
Marke 
sn.at vom 24.04.2018 
 
Grüne Verluste an NEOS und Nichtwähler 
orf.at vom 23.04.2018 
 
Vorläufiges Endergebnis der Landtagswahl 
regionews.at vom 23.04.2018 
 
Vollständiges Ergebnis am Mittwoch, Gremien am 
Montag 
sn.at vom 22.04.2018 
 
SPÖ verliert Landeshauptstadt, Grüne landen 
hinter der FPÖ 
Salzburger Nachrichten vom 23.04.2018  
 
Der ÖVP blieben neun von zehn Wählern treu 
Salzburger Nachrichten vom 23.04.2018  
 
Wählerströme: ÖVP holt viel Stimmen von SPÖ 
orf.at vom 22.04.2018 
 
Wählerströme: ÖVP staubt Wähler bei der SPÖ ab 
salzburg24.at vom 23.04.2018 
 
Trendrechnung und Gemeindeergebnisse der 
Salzburger Landtagswahl 
derstandard.at vom 22.04.2018 
 
Salzburg-Wahl: Das Endergebnis 
kurier.at vom 22.04.2018 
 
Heute wird gewählt! Ein paar Lungauer Zahlen 
und Fakten zur Salzburger Landtagswahl 2018 
meinbezirk.at vom 22.04.2018 
 
Landtagswahl Salzburg 2018: So wählt der 
Pongau 
meinbezirk.at vom 22.04.2018 
 

Landtagswahl Salzburg 2018: So wählt der 
Lungau 
meinbezirk.at vom 22.04.2018 
 
SPÖ-Wähler blieben daheim, Neos saugten 
11.000 Stimmen von den Grünen ab 
sn.at vom 23.04.2018 
 
So haben die Gemeinden im Pongau gewählt 
sn.at vom 22.04.2018 
 
So hat die Stadt Salzburg gewählt 
sn.at vom 22.04.2018 
 
So haben die Gemeinden im Pinzgau gewählt 
sn.at vom 22.04.2018 
 
So haben die Gemeinden im Lungau gewählt 
sn.at vom 22.04.2018 
 
So haben die Gemeinden im Tennengau gewählt 
sn.at vom 22.04.2018 
 
So hat die Stadt Salzburg gewählt 
sn.at vom 22.04.2018 
 
So haben die Gemeinden im Tennengau gewählt 
sn.at vom 22.04.2018 
 
So haben die Gemeinden im Lungau gewählt 
sn.at vom 22.04.2018 
 
Geringste Wahlbeteiligung seit 1945 
salzburg24.at vom 22.04.2018 
 
Salzburg: Wählerstrom zur Landtagswahl 
orf.at vom 22.04.2018 
 
 
 
 

 
 
Ausgewählte Artikel 

„salzburg24.at“ gefunden am 24.04.2018 11:21 Uhr 
 
Landtagswahl: Das sind Salzburgs „Vorzugsstim-
men-Kaiser“ 
 
30.101 Mal haben die Salzburger bei der Landtags-
wahl eine Vorzugsstimme vergeben. 

Vorzugsstimmen-Kaiserin ist mit 3.801 Stimmen 
Marlene Svazek (FPÖ). Dahinter folgen Astrid Röss-
ler (Grüne) und Sepp Schellhorn (NEOS). 
 
Bei jenen Kandidaten, die in allen sechs Salzburger 
Bezirken um Vorzugsstimmen warben, konnte sich 
FPÖ-Chefin Marlene Svazek klar durchsetzen. Sie 
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erreichte insgesamt 3.801 Stimmen, das sind 8,1 
Prozent aller FPÖ-Wähler. 
 
Noch-Grünen-Chefin Astrid Rössler bekam 2.097 
Vorzugsstimmen (9 Prozent aller Grün-Wähler) und 
Sepp Schellhorn darf sich über 2.072 Stimmen (11,4 
Prozent der NEOS-Wähler) freuen. Diese Zahlen gab 
am Dienstag die Landesstatistik bekannt.  
 
Für eine Vorreihung innerhalb der Kandidatenliste 
eines Bezirks wären zwischen 5.651 Vorzugsstim-
men (Lungau) und 7.815 (Pongau) nötig gewesen. 
Die Vorzugsstimmen ändern daher auch dieses Mal 
nichts an der Reihung auf den Bezirksparteilisten 
und damit bei der Vergabe der Landtagsmandate. 
 
LTW: Die Vorzugsstimmen-Kaiser 
 
Infogram 
 
Die Vorzugsstimmen-Kaiser in den Bezirken 
 
Enorm beliebt dürfte Landesrat Josef Schwaiger 
(ÖVP) im Salzburger Flachgau sein. Denn er stand 
nur in diesem Bezirk auf der Vorzugsstimmen-Liste 
und erhielt exakt 2.052 Stimmen (also „nur“ 1.749 
Stimmen weniger als Marlene Svazek, die in allen 
Bezirken antrat). Umgerechnet sind das für Schwai-
ger 6,9 Prozent aller ÖVP-Stimmen im Flachgau. 
 
Walter Steidl (nicht angetreten im Pinzgau und 
Pongau) erreichte 1.650 Vorzugsstimmen. Landes-
hauptmann Wilfried Haslauer trat nur in der Stadt 
als Vorzugsstimmenkandidat an und erreichte dort 
1.118 Stimmen. Lungauer „Vorzugsstimmen-Kaiser“ 
ist Manfred Sampl, der dort 1.404 Stimmen erreich-
te, mehr als ein Viertel aller Lungauer ÖVP-
Stimmen. FPS-Spitzenkandidat Karl Schnell erreich-
te landesweit 636 Vorzugsstimmen. Hans Mayr 
konnte landesweit 188 Vorzugsstimmen für sich 
verbuchen. 
 
Der Lungau nimmt Politik „persönlich“ 
 
Am vergleichsweise meisten Vorzugsstimmen wur-
den mit 19,5 Prozent aller gültigen Stimmen im 
Lungau vergeben, gefolgt von der Stadt Salzburg 
mit 15,2 Prozent und dem Flachgau mit 12 Prozent 
(entspricht dem Landeswert). Im Tennengau waren 

es 11,5 Prozent, im Pinzgau 9,1 Prozent und beim 
Schlusslicht Pongau 8,9 Prozent. 
 
Vorzugsstimmen in den Bezirken 
 
Infogram 
 
Grüne vergaben ihre Vorzugsstimme besonders oft 
 
Nach Parteien gerechnet vergaben 16,8 Prozent 
aller Grün-Wähler eine Vorzugsstimme, 15,4 Pro-
zent aller NEOS-Wähler, 14,5 Prozent aller KPÖ-
Wähler, 12,3 aller ÖVP-Wähler, 10,9 Prozent aller 
FPÖ-Wähler, 10,1 Prozent aller SPÖ-Wähler. Bei der 
Liste Mayr waren es 9,2, bei der FPS 8,4 und bei 
der CPÖ 4,4 Prozent. 
 
 
 
„derstandard.at“ gefunden am 23.04.2018 04:24 
Uhr 
 
Wählerströme: Salzburger ÖVP-Wähler blieben 
treu, FPÖ gewinnt vom Team Stronach 
 
SPÖ verliert an ÖVP und Nichtwähler, Grüne verlie-
ren stark an Neos 
 
Wien – Salzburg hat gewählt und die ÖVP unter 
Landeshauptmann Wilfried Haslauer konnte mit 
knapp 38 Prozent der Stimmen einen deutlichen 
Sieg einfahren. Die unten stehenden Grafiken zei-
gen die Ergebnisse der Analysen des Sora-Instituts 
zu den Wählerbewegungen seit der letzten Salzbur-
ger Landtagswahl 2013 und in Bezug auf das Salz-
burger Landesergebnis der Nationalratswahl 2017. 
 
Einige wichtige Bewegungen im Überblick: 
 
Aufgrund der zeitlichen Nähe ist auch ein Vergleich 
zur Nationalratswahl im Herbst interessant: Die 
linke Seite der unten stehenden Grafik entspricht 
hierbei dem Salzburger Teilergebnis der National-
ratswahl aus dem vergangenen Herbst. 
 
(Sebastian Kienzl, 22.4.2018) 
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